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$ol$=3Ra?ftteri$te.
gtoïjprctfe in ©roubünben. 2lul bem SBalb Saot»

nenj oertaufte bie Corporation fflafcßaregn gidjten»
©aaï)oIg 1. klaffe sum fßreil nan gr. 28.^89, 2. fît.
21.11 unb 3. kl. 13.70; ©rennßols galt 11 gr. per
ml gm SB alb g g l Sartg betrug ber ©rlö! ber Cor»

poratian Spegnal für gicßten»Saghols, 1., 2. unb
3. Piaffe gr. 31.48, 24.44 unb 12.96 (llntermeffer)
per or unb gr. 10.50 für ©rennßols; in God la Serva
gr. 7.41 für ?5tcî)ten=©agîjoI§ (llntermeffer) unb ffr. 4

für ©rügelbrennßols per ml gm biefen greifen roaren
bie Srattlporlfofien bt! sur näcßften ©aßnftation (»an
ffr. 4—5) nicßt inbegriffen.

Pmcbieäenes.
Ser ©oventrourf öc3 neuen jüreßerifeßen ©ange»

fcftcè finbet in ben Sanbgemeinben ftarfe Dppofiiion. ©I
roirb lebhaft gerügt, baff man Siabt» unb Sanboerßält»
niffe in ben gleichen Siegel roerfe, anftatt in S3eritc£=

ficfjtigung ber oerfeßiebenartigen ©erßältniffe aueß be=

fonbere ©eftimmungen aufsuftellen. Sie ©ent ein be
äBübettlroil (tat bal)er folgenbe (Singäbe an bie fanions»
ratline It'onuniffion beantragt unb gutgeheißen: 1. Sal
neue ©efeß fall ©emeinben mit teilroeifem ©augefet3, roie

2Bäbenlroil, bie 2lnroenbnng roeiterer ©eftimmungen, all
roie fie für ffeftlegung oon ©au» unb fftioeaulimen nötig
fittb, freigeben. 2. Sie ©rroeiterung bei ©auraponl if
non ber guftimmung ber ©emeinbenerfammlung abßängig
SU machen. 3. a) Ser Sluflegung bei Drtlbeftimmungl»
planel haben ißreilfonlurrens, mehrmonatliche Auflegung
noraulsugehen. b) Ser angenommene Drtlgefialtungl»
plan, foroie ein nachgeführter, entfpredjenb rebusierter
Catafierplan finb bauernb unb öffentlich ansufplagen.
4. Sie Ulenberung non einmal feftgelegten ©aulinien be»

grünbet einen ©ntfcßäbigungsanfprucß ber bilher beßaf»
teten ©runbeigentümer, ober el ift seitlich eine SluSfüß»

runglfrift feftgulegen. 5. Ungleiche ©auabftänbe su beiben
(Seiten einer (Straße berechtigen sut» Slulgleid) bei ber
©eitraglbemeffung. 6. Ser öuariierplan muß ber ©e=

meinbeoerfammlung oorgelegt roerben, falls biefe el be»

fchließt. 7. SRehrroertlbeiträge bürfen erft fällig erflärt
roerben, tnenn bie Käufer fertig im ©oßbau erftellt finb.
8. Sal ©efeß foil bie hauptfädEjlictjften ©eftimmungen
über 2lrt unb ©runblage für bie Slulmittlung non SBerten
uttb ©ntfcßäbigungen, foroie über bie ©eftaltung bei
üuartierplanoerfaßrenl enthalten. 9. Sal fteimfdßlag»
reeßt ift su erroeitern. 10. Ser ©eitrag non 50 % an
Srottoirl an ^auptftraßen ift su ermäßigen. 11. ©or
©infüßrung bei ©efeßel in einer ©emeinbe finb bie ©e=

ßörben gehalten, ben Stimmberechtigten bie neuen ©e»

ftimmungen gebrudt snftellen su laffen.

lieber bie ©cmfpcMation In St. ©allen roirb bem
„St. ©aller Sagbl." folgenbe! berichtet : „©egünftigt bureß
bie überaul ßoßen Stftietpreife unb bie 2lulficßt auf bal»
bige ©erroirt'licßung ber nunmeßr in bie Sffiege geleiteten
Stabtoerfcßmelsung mit ben beiben älußengemeinben finb
in ben leßten gaßren bie ©au» unb ^äuferfpelulanten
roie ^3ilje au! bem ©oben gefeßoffen unb el feiert bie
©au» unb fpäuferfpefulation bermalen ißre Orgien, na»
mentlicß in ben Stußengemeinben, roo einerfeitl noeß große
Complexe präcßtigel ©aulanb an fcßönen Straßensügen
ber Ueberbauung harren unb anbrerfeit! bereitl erftetlte
©eltbauten feilgeboten roerben. — Sie ffolgen ber allsu
üppig inl kraut f'cßießenben prioaten ©autätigfeit be=

gtnnen fteß benn auf bem fpäufer» unb 2Boßnunglmar!t
aueß allmäßlicß bemerfbar su maeßen, inbem fieß bie

ifreilgeftaltung eben naeß bem ©runbfaß oott Ingebot
unb ©aeßfrage oollsießt. — SBenn biefe Reiten oermögen,
„Heinere Seule" auf bie mit einem Siegenfcßaftlfauf oer»
buttbenen ©efaßren aufmerlfatn su maeßen unb fie oor
llebereilung unb allfälligem Scßaben su feßüßen, fo ift
ißr groeil erreießt".

©eßtoarsbrennen eiferner Slrtifel. Seßr oft îommt
el oor, eiferne Slrtifel auf einfache unb billige 2lrt mit
einem fefißaftenben feßroarsen llebersuge su oerfeßen.
©inen folcßen erßält man bureß Uebersießen ber SBarett
mit einer Söfung oon Scßroefel in Serpentina! Sie Söf»

ung roirb auf bem SBafferbab bureß Cocßen ßergeftellt.
©aeß ©erbunften bei Serpentinöl! bleibt eine bünne
Scßroefetfcßicßt surücf, roelcße fid) bureß ©rßißen feft mit
bem ©egenftanb oerbinbet. Sie rein gebeisten unb ent»

fetteten ©egenftänbe taueße man in eine Söfung oon
boppelcßrom[aurem°Cali (10%) unb troefne fie fobann
an ber Suft. Sarauf roerben fie sroei ©îittuten lang
über ein offene! Coßlenfeuer gehalten (nießt rußenb) unb
erfeßeint bie erfte Färbung fdjroarsbraun. ©ei ©lieber»
ßolung erßält man einen rein feßroarsen Itebersug, nier

ift auf bie ©ntfettung befonbere Slufmerffamîeit su rießten,
ba fonft bie mit gett beßafteten Stellen nic£)t gebedt
roerben. Sie ©ntfettung ift mit Soba oorsuneßnten unb
ein ©erüßren mit ben gingern su oermeiben. ©ine feft»

ßaftenbe tieffdfroarse gärbung erßält man burd) Stuf»

tragen oon Scßroefetbalfam, ber über gelinbem koßlen»
fetter anfang! fdjroacß unb gule^t ftärfer erßißt roirb.
Ser Scßroefelbalfant barf feboeß nur oerfoßlen, ent»

flammt er, fo entfießen gledett. ©ei rießtiger Slulfüß»

rung roerben gute SRefultate ersielt. 3lm beften erßißt
man in einer ilJtuffel.

tpraftifeßer ïKatgebcr für ßcimntticße ©auroeife. ©on
2lrcßiteft ^ ß i l i p p ß a ß m. DJtit saßlreicßen 9lbbilb»

ungen. ©erlag: Sfßeftbeutfcße ©erlaglgefell»
fet)aft m. b. itt SBielbaben. — fßrei! geßeftet

gr. 5.40.

Siefe praftifeße Anleitung roenbet fid) sunäcßft un»
mittelbar an bie ©auluftigen. Sie roitl ben Saien unb
©autecßnilern bie Slugen öffnen, fie mit ben heutigen
©efirebungen auf bem ©ebiete ber oolfltümlicßen ©au»

fünft bel'anttt maeßen unb all Sräger ber ftültur su ben

großen gragen ber .föeimatfunft ßeransießen. Qur @r»

reidjung biefe! 3roecfe! bienen aueß bie barin oorfommen»
ben ©eifpiele au! ber fßraji! mit ben Slbbilbttngen all
muftergültige ©orbilber unb gute ©orlagen.
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Holz-Marktberichte»
Holzpreise m Graubünden. Aus dem Wald Lavi-

nenz verkaufte die Korporation Nascharegn Fichten-
Sagholz 1. Klasse zum Preis von Fr. 28.^89, 2. Kl.
21.11 und 3. Kl. 13.70; Brennholz galt 11 Fr. per
m». Im Wald Jgl Lartg betrug der Erlös der Kor-
poration Spegnas für Fichten-Sagholz, 1., 2. und
3. Klasse Fr. 31.48, 24.44 und 12.96 (Untermesser)

per nE und Fr. 10.50 für Brennholz; in (loci In 8orva
Fr. 7.41 für Fichten-Sagholz (Untermesser) und Fr. 4

für Brügelbrennholz per In diesen Preisen waren
die Transportkosten bis zur nächsten Bahnstation (von
Fr. 4—5) nicht inbegriffen.

Der Woreutwurf des neuen zürchenschen Bauge-
seizes findet in den Landgemeinden starke Opposition. Es
wird lebhaft gerügt, daß man Stadt- und Landverhält-
nisse in den gleichen Tiegel werfe, anstatt in Berück-
sichtigung der verschiedenartigen Verhältnisse auch be-

sondere Bestimmungen aufzustellen. Die Gemeinde
Wädenswil hat daher folgende Eingabe an die kantons-
rätliche Kommission beantragt und gutgeheißen: 1. Das
neue Gesetz soll Gemeinden mit teilweisem Baugesetz, wie
Wädenswil, die Anwendung weiterer Bestimmungen, als
wie sie für Festlegung von Bau- und Niveaulinien nötig
sind, freigeben. 2. Die Erweiterung des Baurayons ist
von der Zustimmung der Gemeindeversammlung abhängig
zu machen. 3. g) Der Auflegung des Ortsbestimmungs-
planes haben Preiskonkurrenz, mehrmonatliche Auflegung
vorauszugehen, b) Der angenommene Ortsgestaltungs-
plan, sowie ein nachgeführter, entsprechend reduzierter
Katasterplan sind dauernd und öffentlich anzuschlagen.
4. Die Aenderung von einmal festgelegten Baulinien be-

gründet einen Entschädigungsanspruch der bisher behaf-
teten Grundeigentümer, oder es ist zeitlich eine Ausfüh-
rungssrist festzulegen. 5. Ungleiche Bauabstände zu beiden
Seiten einer Straße berechtigen zum Ausgleich bei der
Beitragsbemessung. 6. Der Quartierplan muß der Ge-
meindeversammlung vorgelegt werden, falls diese es be-

schließt. 7. Mehrwertsbeiträge dürfen erst fällig erklärt
werden, wenn die Häuser fertig im Rohbau erstellt sind.
8. Das Gesetz soll die hauptsächlichsten Bestimmungen
über Art und Grundlage für die Ausmittlung von Werten
und Entschädigungen, sowie über die Gestaltung des

Quartierplanverfahrens enthalten. 9. Das Heimschlag-
recht ist zu erweitern. 10. Der Beitrag von 50 Po an
Trottoirs an Hauptstraßen ist zu ermäßigen. 11. Vor
Einführung des Gesetzes in einer Gemeinde sind die Be-
Horden gehalten, den Stimmberechtigten die neuen Be-
stimmungen gedruckt zustellen zu lassen.

Ueber die BauspekuZation in St. Gallen wird dem
„St. Galler Tagbl." folgendes berichtet: „Begünstigt durch
die überaus hohen Mietpreise und die Aussicht auf bal-
dige Verwirklichung der nunmehr in die Wege geleiteten
Stadtverschmelzung mit den beiden Außengemeinden sind
in den letzten Jahren die Bau- und Häuserspekulanten
wie Pilze aus dem Boden geschossen und es feiert die
Bau- und Häuserspekulation dermalen ihre Orgien, na-
mentlich in den Außengemeinden, wo einerseits noch große
Komplexe prächtiges Bauland an schönen Straßenzügen
der Ueberbauung harren und andrerseits bereits erstellte
Neubauten feilgeboten werden. — Die Folgen der allzu
üppig ins Kraut schießenden privaten Bautätigkeit be-
gmnen sich denn auf dem Häuser- und Wohnungsmarkt
auch allmählich bemerkbar zu machen, indem sich die

Preisgestaltung eben nach dem Grundsatz von Angebot
und Nachfrage vollzieht. — Wenn diese Zeilen vermögen,
„kleinere Leute" auf die mit einem Liegenschaftskauf ver-
bundenen Gefahren aufmerksam zu machen und sie vor
Uebereilung und allfälligem Schaden zu schützen, so ist
ihr Zweck erreicht".

Schwarzbrennen eiserner Artikel. Sehr oft kommt
es vor, eiserne Artikel auf einfache und billige Art mit
einem festhaftenden schwarzen Ueberzuge zu versehen.
Einen solchen erhält man durch Ueberziehen der Waren
mit einer Lösung von Schwefel in Terpentinöl. Die Lös-
ung wird auf dem Wasserbad durch Kochen hergestellt.
Nach Verdunsten des Terpentinöls bleibt eine dünne
Schwefelschicht zurück, welche sich durch Erhitzen fest mit
dem Gegenstand verbindet. Die rein gebeizten und ent-
fetteten Gegenstände tauche man in eine Lösung von
doppelchromsaurenOKali (10 PJ und trockne sie sodann
an der Luft. Darauf werden sie zwei Minuten lang
über ein offenes Kohlenfeuer gehalten (nicht rußend) und
erscheint die erste Färbung schwarzbraun. Bei Wieder-
holung erhält man einen rein schwarzen Ueberzug, nur
ist auf die Entfettung besondere Aufmerksamkeit zu richten,
da sonst die mit Fett behafteten Stellen nicht gedeckt

werden. Die Entfettung ist mit Soda vorzunehmen und
ein Berühren mit den Fingern zu vermeiden. Eine fest-

haftende tiefschwarze Färbung erhält man durch Auf-
tragen von Schwefelbalsam, der über gelindem Kohlen-
feuer anfangs schwach und zuletzt stärker erhitzt wird.
Der Schwefelbalsam darf jedoch nur verkohlen, ent-

flammt er, so entstehen Flecken. Bei richtiger Ausfüh-
rung werden gute Resultate erzielt. Am besten erhitzt
man in einer Muffel.

Literatur»
Praktischer Ratgeber für heimatliche Bauweise. Von

Architekt P h i l i p p K a h m. Mit zahlreichen Abbild-
ungen. Verlag: Westdeutsche Verlagsgesell-
schaft m. b. H. in Wiesbaden. — Preis geheftet

Fr. 5.40.

Diese praktische Anleitung wendet sich zunächst un-
mittelbar an die Baulustigen. Sie will den Laien und
Bautechnikern die Augen öffnen, sie mit den heutigen
Bestrebungen auf dem Gebiete der volkstümlichen Bau-
kunst bekannt machen und als Träger der Kultur zu den

großen Fragen der Heimalkunst heranziehen. Zur Er-
reichung dieses Zweckes dienen auch die darin vorkommen-
den Beispiele aus der Praxis mit den Abbildungen als
mustergültige Vorbilder und gute Vorlagen.
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